
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 23 (1897)

Heft: 40

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich 1897. XXIlUahrgang N°40 2 Qctober.

Illustriertes humoristisch -satirisches Vochenblatt.
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lubel Ijerrfthtf ht Sotjannis ©agen

Hnrjergleidjlirij unfre Strauben

[bläijten,
Stalten mir bte Helo-Sporismen

[jagen
Sahen fforbeerkränf auf Sdjnijenhuien

Hnermüblidj brannten ijelios' Strahlen

Auf bte unjufrieb'uen iMenfdjcnkinber.

3« ber 4)iije lejb' tdj Höllenqualen!"

Hört' idj klagen mandjen ßurfienbtnber!"

Mein ©emüf ' bringt keinen einfgen tSaijen,

Soldje ©romenljcit es tft ein Jammer!"
Seh' tdj unroirfrij tn ben paaren kratjen

üeinen Hadjbar «Kärrner Detbentjammer!

Sa, jefci thäte Hot ein bisdjen Hegen"

^ört' idj pfiffig einen ÎUUinjer fpredjen

ifeudjtigkeit mug unfern ÏDeinftork pflegen,

örädjtig kann man ba bie ©abeln bredjen !"

Sekt am Bonntag fällt bie kühle Cabe

Auf bie fdjmadjtenben Oîeftlbe nieber

Adj jerftört mirb unfre ganje Hobe!"
®önen jeht ber Dirie Sdjmeqeslieber.

Hnjufriebenljeit im ganjen £anbe!

Denn ber Herrgott unfre jfluren fegnet,

lüagt ber üflenfdj in feinem Hnnerftanbe:

Adj, es ijat bas fdjöne Srtft »erregnet!"

Seilt ein filaggefdjrei ber iDinjerfdjaaren
®önet plöMidj fdjrill uns in bie ®ljren:
Wenn ber Hegen fort fo follte fajjren
Sft bie iefcte ßeere uns nerluren!"

Sa Bufriebenheit, o komm' ijernieber,

Hafdj beruljige bie Kreaturen:

Hadj bem Hegen fdjeint bie Sonne roieber

Heber Heben, felber, ÖUalb unb «tfluren!

$.1radjtgerdjmiimet fehctt roir bie HHefe,

®raubettljomg fammeln audj bie ßienen!

ßeffer kommt es, ais bie üflenfdjen, biefe

ffiro'tg Hnjufrieb'nen, es uerbienen! ' -
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>ubel herrschte in Johannis Tagen
Unvergleichlich uns're Trauben

Mühten,
Sahen wir die Velo-Sportsmen

lsagen

Sahen Lorbeerkranz' auf Schützenhüten!

Unermüdlich brannten Helios' Strahlen

Auf die unzufriedenen Menschenkinder.

Än der Hitze leid' ich Höllenqualen!"

Hört' ich klagen manchen Mrstenbinder!"

Mein Gemüs' bringt keinen einz'gen Gatzen,

Solche Trockenheit es ist ein Jammer!"

Seh' ich unwirsch in den Haaren kratzen

Meinen Nachbar Gärtner Weidenhammer!

Ja, jetzt thäte Not ein bischen Regen"

Hört' ich pfiffig einen Winzer sprechen

Feuchtigkeit mutz unsern Weinstock pflegen,

Prächtig kann man da die Gabeln brechen !"

Jetzt am Sonntag fällt die kühle Labe

Auf die schmachtenden Gefilde nieder

Ach zerstört wird uns're ganze Habe!"
Tönen jetzt der Wirte Schmerzeslieder.

Unzufriedenheit im ganzen Lande!

Wenn der Herrgott uns're Fluren segnet,

Klagt der Mensch in seinem Unverstände:

Ach, es hat das schöne Fest verregnet!"

Jetzt ein Älaggeschrei der Winzerschaaren

Tönet plöl-lich schrill uns in die Ohren:

Wenn der Regen fort so sollte fahren

Ist die letzte Geere uns verloren!"

Ja Zufriedenheit, o komm' hernieder,

Rasch beruhige die Kreaturen:
Uach dem Regen scheint die Sonne wieder

Ueber Reben, Felder, Wald und Fluren!

prachtgeschmücket sehen wir die Wiese,

Traubenhonig sammeln auch die Kienen!

Gesser kommt es, als die Menschen, diese

Ewig Unzufried'nen, es verdienen! -


	...

